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Paulina Pirro beflügelt
Unterstützung der Fans
Kanuslalom-DM: Auch Maxi Dilli, Tom Pahl und Enrico Dietz überzeugen

M Hagen-Hohenlimburg. Die deut-
schen Meisterschaften im Kanusla-
lom auf der Lenne in Hagen-Ho-
henlimburg haben zum Saisonab-
schluss noch einmal einige interes-
sante Geschichten aus Bad Kreuz-
nacher Sicht geschrieben.

Maxi Dilli: Der DM-Titel im Ein-
zel hat dem Ass des VfL noch ge-
fehlt – nun hat er ihn sich gesichert.
„Endlich, darauf habe ich sehr lan-
ge hingearbeitet“, freute sich der
17-Jährige, der in sein letztes Ren-
nen im Juniorenbereich alles rein-
legte. „Die Strecke war sehr an-
spruchsvoll. Deshalb musste ich
genau abwägen, wo ich Risiko fah-
re und wo ich mir etwas mehr Zeit
lasse“, berichtete Dilli und ergänz-
te: „Ich war den Kurs mit Florian
Schlegel genau abgegangen, und

unser Plan hat perfekt gepasst.“
Der Trainer des Bundesstützpunkts
in Bad Kreuznach gab das Kompli-
ment zurück: „Der DM-Titel ist für
Maxi die Krönung eines starken
Jahres. Sich nach der Weltmeister-
schaft noch einmal so auf die DM zu
konzentrieren, hat mir imponiert.“
Zudem ging es Schlegel darum,
dass sein Schützling den Anschluss
an die Männer-Spitze im Kajak-Ei-
ner herstellt. Die Erwachsenen wa-
ren auf dem gleichen Kurs unter-
wegs. „Vor einem Jahr waren es
noch fünf, sechs Sekunden Rück-
stand, nun drei, vier Sekunden, in
einem Jahr vielleicht noch zwei,
und dann fahre ich ganz vorne
mit“, ist Dilli überzeugt. Er ergänzt:
„Das zeigt doch, dass sich unsere
Arbeit auszahlt.“ Dilli setzt auch

nach dem Ende seiner Juniorenzeit
voll auf den Kanuslalom-Sport. „Es
gibt für mich nur diese eine Opti-
on“, erklärt der Weinsheimer. Er
holte sich neben dem Einzel-Gold
auch den Sieg mit dem Team der
RG Rheinland-Pfalz, zu dem auch
Tom Pahl (KSV) und Holger Jung
(Zweibrücken) gehörten. „Der
Teamwettbewerb geht oft unter, für
die Sportler selbst ist er aber sehr
wichtig“, sagte Schlegel. Dilli er-
gänzte: „Wir sind das entspannt
angegangen, waren aber super
aufeinander abgestimmt. Und da-
mit bleibt auch dieser Titel in Bad
Kreuznach.“ Vor einem Jahr hatte
er mit den RKVlern Joshua Dietz
und Felix Schmidt, der zudem Ein-
zelmeister geworden war, gewon-
nen. Mit Dietz war er nun auch in
Hohenlimburg ins DM-Wasser ge-
gangen. Im Canadier-Zweier wur-
den sie Vierte bei denMännern. Sie
fuhren am vorletzten Tor vorbei
und brachten sich so um eine si-
chereMedaille.

Tom Pahl: Der KSVler strahlte
nach dem Teamerfolg und freute
sich über seine Goldmedaille. Be-
reits wenige Stunden zuvor war
ihm im Qualifikationsrennen ein
Husarenstück gelungen. Mit sei-
nem Sieg dort sicherte er sich wich-
tige Punkte für den Nachwuchscup,
der ausschlaggebend für die Bil-
dung des Bundeskaders ist. Pahl
darf sich nun große Hoffnungen
machen, in diesen aufgenommen
zu werden. Im DM-Finale blieb er
fehlerfrei, fand jedoch nicht so gut
ins Rennen wie an den Vortagen,
verlor an den Aufwärtstoren Zeit.
So sprang Rang fünf für Pahl he-
raus. Teamkamerad Christian Reh-
berg erreichte im gleichen Rennen

Rang sieben. „Für uns die Überra-
schung des Wochenendes“, lobte
KSV-Trainer Stefan Senft. Rehberg
hat sich damit den Verbleib im
Deutschland-Cup gesichert.

Paulina Pirro: Nicht nur Schlegel
war begeistert von der 13-Jährigen
aus Feilbingert: „Es ist der absolute
Wahnsinn, was Paulina bei der DM
gezeigt hat.“ Als Deutsche Schüler-
Meisterin durfte sie eine Klasse hö-
her in der Jugendklasse ran und
wurde mit nur 0,07 Sekunden
Rückstand Zweite – in einer Klasse
wohlgemerkt, in der sie noch zwei
Jahre fahren darf. Wie groß das Po-
tenzial des KSV-Talents ist, lässt
sich daran ablesen, dass selbst die
Frauen-Leistungsklasse in Reich-
weite war. Paulina Pirro beherrscht
aber nicht nur den Kajak-Einer,
sondern auch den Canadier-Einer.
Dort sicherte sie sich – ebenfalls ge-
gen mehr als zwei Jahre ältere Kon-

kurrenz – den fünften Platz. In der
neuen, allerdings noch inoffiziellen
Kombinationswertung wurde sie
Dritte. „Darüber hat sie sich total
gefreut“, berichtete Senft. Rü-
ckenwind gab es für Paulina Pirro
auch vom Streckenrand. Familie
und Freunde hatten die 13-Jährige
nach Hohenlimburg begleitet und
lautstark sowie mit Plakaten ange-
feuert. Wie Paulina Pirro durfte
auch Enrico Dietz (RKV) als Schü-
ler-Meister bei der Jugend ran und
deutete mit starken Resultaten in
der Qualifikation sein Talent und
seine Möglichkeiten an, beispiels-
weise wurde er bei Pahls Sieg in
der Qualifikation im Kajak-Einer
Fünfter. Im Halbfinale verpasste er
aber ein Tor und schied aus. Im Ca-
nadier-Einer schaffte er dagegen
den Sprung ins Finale und wurde
gegen teils zwei Jahre ältere Kon-
kurrenten Siebter. Zudem bildete

er gemeinsam mit den KSVlern Si-
mon Schiel und Rehberg das zweite
rheinland-pfälzische Team. Die
jüngsten Teilnehmer holten sich ei-
nen starken siebten Rang.

Leistungsklassen: Dort blieben
die Bad Kreuznacher ohne Final-
einzug im Einzel. In Abwesenheit
von Ricarda Funk, die wegen der
WM-Vorbereitung auf die nationa-
len Titelkämpfe verzichtete, er-
reichte Janina Kriesinger vom KSV
Rang 13 bei den Frauen. Im Team
mit Fee Maxeiner und Fiona Kalet-
ka wurde sie Fünfte. Das Team leis-
tete sich drei Torstabberührungen,
null hätten es für eine Medaille sein
müssen. Ingo Kriesinger, ebenfalls
KSV, kam bei den Männern auf
Rang zwölf. Der Altmeister lag da-
mit sogar vor RKV-Hoffnung Jos-
hua Dietz, der sich dieses Mal mit
dem 14. Rang zufriedengeben
musste. Olaf Paare/Tina Paare

Sie ist eine Wucht: Die 13-jährige Paulina Pirro vom KSV Bad Kreuznach mischt mittlerweile auch die Jugendklasse
auf. Sie wurde in Hohenlimburg Deutsche Vizemeisterin im Kajak-Einer. Foto: Senft

Die roten Trainingsanzüge des Bundesstützpunkts Bad Kreuznach stehen
ihnen gut, die Goldmedaillen noch besser: Maxi Dilli (von links), Tom Pahl
und Holger Jung holten sich den Team-Titel der Junioren. Foto: Senft

Fußball

A-Junioren-Landesliga

VfR Kaiserslautern - JSG Westrich 1:0
ASV Winnweiler - SV Rodenbach 5:0
JFV Nord-West-Pfalz - JSG Kirner Land 1:2
TuS Hohenecken - JSG Ellerbachtal 1:2

1. ASV Winnweiler 5 16: 8 12
2. JFV Nord-West-Pfalz 5 14: 9 10
3. FJFV Donnersberg 5 20: 9 9
4. JSG Ellerbachtal 5 14: 8 9
5. TSG Kaiserslautern 4 12: 8 9
6. SG Rieschweiler 5 13:11 9
7. JSG Kirner Land 4 7: 8 7
8. VfR Kaiserslautern 4 9: 8 6
9. JSG Otterbach 4 9: 7 5

10. TuS Erfenbach 5 9:13 4
11. SV Palatia Contwig 5 7:15 4
12. SV Rodenbach 4 6:17 4
13. JSG Westrich 5 5:10 2
14. TuS Hohenecken 4 4:14 1

A-Junioren-Kreisliga Nahe

JSG Hargesheim/R. - Odernh./SooNahe 0:4
SGE KH/Hackenheim - Ellerbachtal II 6:2
TSG Planig - JSG Meisenheim/D./J. II 4:6
ASV Langweiler-M. - JFV Königswald 0:2

1. SC Odernheim/JSG SooNahe 5 23:15 9
2. JSG Meisenheim/D./J. II 3 13: 8 9
3. SGE Kreuznach/Hackenheim 4 15:10 7
4. JFV Königswald 2 6: 0 6
5. JSG Ellerbachtal II 4 11:20 6
6. JSG Schwollbachtal I 3 13: 9 4
7. TSG Planig 3 12: 8 4
8. JSG Hargesheim/Roxheim 4 12:17 4
9. JSG Nahetal 3 7: 6 3

10. SC Idar-Oberstein II 3 9:10 3
11. ASV Langweiler-Merzweiler 4 2:20 0
12. JSG Schwollbachtal II 3 4:11 0

B-Junioren-Landesliga Nahe

JSG Meisenheim II - JSG Degenia KH/B./W. 2:0
JSG Hoppstädten-W. - Planig/Lalo 8:0
SC Idar-Oberstein II - TSV Hargesheim 2:1
JSG Hackenheim/KH - JSG Nahetal 2:1
JSG Baumholder - JSG Ellerbachtal 0:7

1. JSG Ellerbachtal 3 16: 1 9
2. JSG Meisenheim/D./J. II 3 11: 1 9
3. JSG Hackenheim/Kreuznach 2 5: 2 6
4. JSG Hoppstädten-W. 1 8: 0 3
5. JSG Kirner Land 2 5: 4 3
6. JSG Degenia KH/B./W. 3 8: 8 3
7. SC Idar-Oberstein II 2 3: 4 3
8. TSG Planig/Lalo/Lau. 3 3:14 1
9. JSG Baumholder 3 3:16 1

10. TSV Hargesheim 1 1: 2 0
11. JSG SooNahe 1 1: 6 0
12. JSG Nahetal 2 1: 7 0

C-Junioren-Landesliga Nahe

JSG Hargesheim/G. - JSG Soonwald/W. 1:0
JSG Meisenheim II - SV Winterbach 4:0
JSG Kirner Land - JSG SooNahe 0:1
JSG Kreuznach/H. - Frei-Laubersheim 1:7
JSG Lalo/L./Planig - Degenia Kreuznach 1:6
JSG Birkenfeld/H.-W. - Bretzenheim 5:0

JSG Schwollbachtal - JSG Ellerbachtal 0:6

1. Degenia Kreuznach 5 27: 1 15
2. JSG Soonwald/W. 6 20: 8 12
3. JSG Hargesheim/G. 5 15: 9 12
4. JSG Ellerbachtal 4 24: 5 10
5. JSG Meisenheim/D./J. II 4 22: 5 10
6. JSG SooNahe 4 19: 7 9
7. JSG Birkenfeld/H.-W. 5 14:15 7
8. JSG Schwollbachtal 4 19:12 6
9. JSG Frei-Laubersheim/W. 5 13:25 6

10. JSG Bretzenheim/W. 5 20:15 3
11. JSG Lalo/Laubenh./Planig 4 9:25 3
12. JSG Kirner Land 4 4:11 1
13. SV Winterbach 4 5:21 0
14. JSG Kreuznach/H. 5 1:53 0

C-Junioren-Kreisliga KH

JSG SooNahe II - JFV Königswald 1:1
Degenia Kreuznach II - JSG Nordpfalz 3:0
JSG Baumholder - SC Idar-Oberstein II 2:2
JSG Ellerbachtal II - JSG Birkenfeld II 0:4
SG Perlbachtal - JSG Nahetal 1:3
JSG Kirner Land II - JSG Göttschied-R. 3:5
JSG Kirner Land II - JSG SooNahe II 0:4
JSG Birkenfeld II - Niederwörresb. 2:1
JSG Göttschied-R. - JFV Königswald 1:5
JSG Baumholder - JSG Nordpfalz 1:3
SG Perlbachtal - JSG Ellerbachtal II 8:0
JSG Ketzeberg/S. - Degenia KH II 0:14

1. TSV Degenia Kreuznach II 7 32:11 15
2. FC Sobernheim/D. 5 29: 7 12
3. SG Perlbachtal 7 31:12 12
4. JSG Nahetal 5 24: 7 12
5. JSG SooNahe II 6 25: 9 12
6. JSG Nordpfalz 7 16:14 11
7. JSG Birkenfeld/H.-W. II 7 15:13 10
8. JSG Göttschied-R. 6 21:24 10
9. JSG Niederwörresbach 5 16:16 9

10. JFV Königswald 7 17:16 8
11. JSG Ellerbachtal II 6 26:22 6
12. SC Idar-Oberstein II 4 7:16 5
13. JSG Baumholder 5 8:13 4
14. JSG Pf.-Schwabenheim/B. 4 5:14 3
15. JSG Kirner Land II 6 6:45 1
16. JSG Ketzeberg/S. 5 5:44 1

D-Junioren-Landesliga Nahe

Degenia Kreuznach - JSG Hoppstädten-W. 6:1
FC Sobernheim - JSG Baumholder 5:2
SC Idar-Oberstein II - JFV Königswald 6:2
SC Birkenfeld - FSV Bretzenheim 3:1
TSV Hargesheim - JSG Soonwald 1:0
JSG Kirner Land - JSG Meisenheim/D./J. 1:6
JSG Hackenheim - JSG Planig/Lalo 4:0

1. JSG Meisenheim/D./J. 5 28: 4 15
2. FC Sobernheim 5 14: 7 10
3. JSG Planig/Lalo/L. 5 8: 6 10
4. JSG Soonwald 5 14: 5 9
5. SC Idar-Oberstein II 4 10: 7 7
6. TSV Hargesheim 4 5: 4 7
7. JSG Baumholder 3 11: 6 6
8. Degenia Bad Kreuznach 5 11: 9 6
9. JSG Kirner Land 5 17:16 6

10. JSG Hackenheim/KH/W. 5 8:12 4
11. FSV Bretzenheim 4 7:11 4
12. JFV Königswald 5 6:17 4
13. SC Birkenfeld 4 6: 8 3
14. JSG Hoppstädten-W. 5 5:38 0

Sonntagsschuss reicht JSG SooNahe
Fußball-C-Junioren-Landesliga: JSG Langenlonsheim
unterliegt mit neuem Trainer dem Spitzenreiter

M Kreis Bad Kreuznach. Der TSV
Degenia Bad Kreuznach behält
auch nach dem fünften Spieltag der
Fußball-Landesliga der C-Junioren
seine weiße Weste. 6:1 hieß es ge-
gen die JSG Langenlonsheim. Die
JSG Soonwald bleibt trotz einer
Niederlage bei der JSG Harges-
heim/Guldenbachtal auf Rang zwei.
Dahinter folgen vier weitere Teams,
die sich um den Titel bewerben.

JSG Hargesheim/Guldenbachtal
- JSG Soonwald 1:0 (0:0). Die Gast-
geber brachten erneut eine gute
Leistung auf den Platz und hatten
in einem Spiel auf Augenhöhe das
bessere Ende für sich. „Das war ein
starker Gegner. Am Ende wurde es
etwas hektisch, aber wir haben es
über die Zeit gebracht“, resümierte
Heim-Trainer Marcel Heymer. „Ei-
ne vermeidbare Niederlage. Spie-
lerisch und taktisch hat nicht alles
funktioniert, aber die Mannschaft
hat alles rausgehauen“, sagte Gäs-
te-Coach Ingo Neumann. Oliver
Pfeiffer netzte zum Tor des Tages.

JSG Meisenheim/Desloch/Je-
ckenbach II - SV Winterbach 4:0
(1:0). Die Gastgeber zeigten ein
zerfahrenes Spiel, leisteten sich

viele Fehlpässe und vergaben zahl-
reiche Großchancen. „Eigentlich
wurde Winterbach unter Wert ge-
schlagen. Durch schöne Einzelak-
tionen haben wir die Punkte zu
Hause behalten können“, berich-
tete der Übungsleiter der Glantaler,
Steffen Hübner. Maven Zieher,
Mike Fischer und Leon Hübner (2)
machten die Tore. SV-Coach Bas-
tian Kessel freute sich zwar über
die spielerischen Fähigkeiten sei-
ner Jungs, sagte aber: „Es ist schön,
dass wir gut spielen, es wird jedoch
Zeit, dass wir auch mal punkten.
Ein Dreier muss her.“

JSG Kirner Land - JSG SooNahe
0:1 (0:0). „Letztlich haben wir
durch einen Sonntagsschuss verlo-
ren. Die Gäste waren allerdings ag-
gressiver in den Zweikämpfen und
haben es damit auch verdient zu
gewinnen“, sagte der Kirner
Übungsleiter Franz Kromer. Mike
Marcaccini haderte mit der Chan-
cenverwertung seiner Elf. „Wir ha-
ben mehrere Hochkaräter verge-
ben und den Gastgeber vor allem
nach der Pause in die eigene Hälfte
gedrückt. Am Ende haben wir dann
einen Standard gebraucht“, kom-

mentierte der SooNahe-Coach.
Noah Barakamfitiye versenkte ei-
nen Freistoß aus 25Metern.

JSG Bad Kreuznach/Hacken-
heim - JSG Frei-Laubersheim/
Wöllstein 1:7 (0:2). „Ich erwarte
keine Wunderdinge. Die Jungs zei-
gen Einsatz und spielen fair mit“,
sagte der Trainer der Heimischen,
Ercan Ürün. Allzu viel ließen die
Gäste aber nicht zu, die selbst zahl-
reiche gute Einschussmöglichkei-
ten versiebten und fünfmal an der
Querlatte scheiterten. „Das hätte
ohne Weiteres zweistellig werden
können“, bilanzierte Frank Schmitt,
Übungsleiter des Eichelberg-
Teams. Yannick Porath (2), Jan
Schloßstein, Steven Bauer und Ho-
sein Amiri (3) trafen ins Schwarze,
Noah Schnorrenberg zum Ehrentor.

JSG Langenlonsheim/Lauben-
heim/Planig - TSV Degenia Bad
Kreuznach 1:6 (1:4). Der neue Trai-
ner der JSG, Charlie Ruppert, hatte
seine Jungs gut eingestellt, aber
erst nach drei Gegentoren kam das
Team besser ins Spiel und zum 1:3
durch Yunus Yildirim. „Bis zum
Schluss haben wir eine engagierte
Leistung gegen den Primus ge-
zeigt“, sagte er. Haci Ergün lässt
keine Zweifel an der Zielsetzung
für seine Mannschaft aufkommen.
„Wir wollen in dieser Saison etwas

gewinnen“, lautet seine Vorgabe.
Dem jungen Team des Gegners
zollte er Respekt für dessen Kampf.
TSV-Tore: Muhammed Bayir, Sa-
Adane Moussa (3), Alexander Zaif
und Jan-Luca Sperling.

JSG Birkenfeld - JSG Bretzen-
heim/Winzenheim 5:0 (2:0). Zwei
schnelle Gegentore nach individu-
ellen Fehlern brachten die Gäste
schon in der Anfangsphase aus
dem Konzept und auf die Verlie-
rerstraße. Gegen das robuste
Heimteam kamen die Akteure von
Trainer Thomas Grunwald nicht ins
Spiel. Erst nach der Pause hatte sich
der Gast besser auf den Gegner
eingestellt, entwickelte aber keine
Durchschlagskraft in der Offensive.
„Das sah zwar besser aus, aber wir
haben leider noch drei Konter ein-
gefangen“, berichtete Grunwald.

JSG Schwollbachtal - JSG Eller-
bachtal 0:6 (0:3). Die Ellerbachta-
ler gingen die Auswärtsaufgabe mit
dem nötigen Respekt an, legten je-
doch die anfängliche Zurückhal-
tung schnell ab. „Wir waren ein-
fach stark und dem Gegner in allen
Belangen überlegen“, lautete das
Fazit von Gäste-Trainer Karsten
Braun. Marcel Gellweiler traf drei-
mal, Joel Knaus gelang ein Dop-
pelpack, und Nevio Feller langte
einmal hin. hz

VSC Guldental: Männer ohne Chance, Frauen siegen
Volleyball-Landesligen

M Guldental. Mit einer 0:3-Schlap-
pe im Gepäck kamen die Volley-
baller des VSC Guldental aus dem
Westerwald zurück. VSC-Trainer
Bernhard Gänz erkannte: „Da hat
der kommende Meister gegen uns
gespielt. Die neue Spielgemein-
schaft Westerwald Volleys steigt si-
cher auf. Die haben bärenstark ge-
spielt, meine Mannschaft kam über
die Statistenrolle nicht hinaus.“
Die Gastgeber waren dem VSC
zum Auftakt der Rheinland-Pfalz-
Liga in allen Belangen überlegen.

Die Westerwälder haben einen

Kader von 16 Spielern und müssen
Spieler auf die Tribüne setzen, da
nur zwölf auf dem Spielberichts-
bogen eingetragen werden dürfen.
Die Überlegenheit der Volleys be-
kamen die Guldentaler von Anfang
an zu spüren. Lediglich im ersten
und spät im dritten Satz war das
VSC-Team in der Lage, etwas da-
gegenzuhalten. Im zweiten Durch-
gang spielten die Westerwald Vol-
leys so dominant, dass die Gäste
nur 13 Punkte machen konnten.
Das Duell endete 3:0 (20, 13, 21)
für die Westerwälder Spielge-
meinschaft. „Ein missglückter Start
in die Rheinland-Pfalz-Liga, aber
es kommen noch weitere Spielta-

ge, an denen wir uns beweisen
können“, sagt Gänz, dessen Team
kurzfristig von der Verbands- in
die Landesliga aufgerückt war.

VSC Guldental: Zimmermann, Be-
cker, Born, Hammond, Löffler,
Marfilius, Ramadan, Scholl, Wil-
helm.

Weitaus besser starteten die
VSC-Frauen bei der SG Bretzen-
heim/Marienborn in die Landesli-
ga-Saison, feierten einen 3:0-Er-
folg. So klar, wie das Ergebnis
(25:12, 28:26, 25:17) scheint, war es
allerdings nicht. Gerade im zwei-
ten Satz stand das Spiel auf der Kip-

pe. Zu viele Aufschlagfehler schli-
chen sich ein, die den Guldentale-
rinnen fast zum Verhängnis wur-
den. „Im ersten Durchgang haben
die Mädels souverän gespielt. Da-
gegen lief der zweite Satz alles an-
dere als optimal. Mit Glück ging er
an uns, hätte aber auch anders he-
rum ausgehen können“, berichtete
VSC-Trainer Thomas Schmidt. Im
letzten Abschnitt fand das Team,
angeführt von Zuspielerin Magda-
lena Becker, wieder in die Erfolgs-
spur zurück. sag

VSC Guldental: Becker, Freuden-
berger, Albert, Hill, Stehmann,
Schaller, Weyl.

SEITE 14 NR. 216 · DIENSTAG, 17. SEPTEMBER 2019

Marlene D.


